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Kultur

Heute feiert ein stimmgewalti-
gesMultitalent aufderBühne im
Rendsburger Kreishafen: Laith
Al-Deen (Foto) gehört zu den
erfolgreichsten Musikern und
Produzenten der deutschen
Popmusik und hat für seine
Songs die „Goldene Stimmga-
bel" erhalten. Im Rahmen des
SHNetzCupstrittderMannhei-
mer live, kostenfrei und unter
freiem Himmel auf. Morgen
betritt auchdie für denEcho no-
minierte Alexa Feser dieRends-
burger Bühne. dpa
Infos unter www.shnetzcup.de.

ECKERNFÖRDE Das 9. Inter-
nationale Naturfilmfestival
Green Screen ist in vollem
Gang, die sechs Spielstätten
in Eckernförde sind meist
ausverkauft, die Bilder faszi-
nieren das große Publikum,
heuteAbendwerdendiePrei-
se in18Kategorienverliehen.
Ein kulturelles Ereignis mit
großer Resonanz und hoher
Wertschätzung im ganzen
Land und in der internatio-
nalen Naturfilmszene.
Dennoch gibt es tiefe Sor-

genfaltenbeidenFestivalma-
chern: Es geht ums Geld und
um die Zukunft von Green
Screen. Alle Versuche der
Verantwortlichen, das Festi-
valmit einem jährlichenLan-
deszuschuss finanziell ver-
lässlich abzusichern, sind

bislang gescheitert, nach wie
vor fließt kein Euro aus dem
Landeshaushalt als Finanz-
hilfe nach Eckernförde. Die
Zukunft vonGreenScreen ist
trotz des großen Erfolgs be-
droht. „Wenn wir finanziell
so unter Druck bleiben oder
gar Spenden und Sponsoren
wegbrechen, kann es Green
Screen nicht mehr geben,
und wir müssen die Pforten
schließen“, sagt Pressespre-
cher Michael van Bürk. „Das
ist keinMenetekel, umDruck
zu machen, sondern eine
ernsthafte Überlegung. Ob
wir das zehnjährige Bestehen
im nächsten Jahr feiern
können, müssen wir abwar-
ten.“
Der Festivaletat in Höhe

von 300000 Euro wird zu 20

Prozent vom Kartenverkauf
gedeckt, weitere 20 Prozent
werden aus dem Spenden-
aufkommen finanziert, die
allerdings keine verlässliche
Einnahmequelle sind. Die
Stadt Eckernförde fördert
das Festival mit 50000 Euro
pro Jahr, die restlichen
130000 Euro kommen von
Sponsoren und Stiftungen.
„Wir möchten die Landesre-
gierung bitten, uns wie die
Stadt Eckernförde auch jähr-
lichmit 50000Euro zu unter-
stützen“, appelliert van Bürk
an die Einsicht in Kiel, dieses
auch für das Land bedeutsa-
me Naturfilmfestival, das das
größte seiner Art und mit
25000 Besucher auch publi-
kumsstärkste inEuropa ist, fi-
nanziell zu unterstützen. gk
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Feridun Zaimoglu über seinen neuen Roman „Siebentürmeviertel“ und seine Beziehung zur Türkei

KIEL Der Kieler Schriftsteller
Feridun Zaimoglu erzählt in
seinem neuen Roman „Sieben-
türmeviertel“ die Geschichte
desdeutschenJungenWolf,der
mit seinem Vater im Jahr 1939
vor der Gestapo nach Istanbul
geflohen ist. Dort muss er sich
in einer ihm gänzlich unbe-
kannten Welt behaupten, dem
Siebentürmeviertel, ein Stadt-
teil, indemMenschenverschie-
dener Religionen und Ethnien-
leben.DerRoman ist angelehnt
an die Erinnerungen von Zai-
moglus Vater, der in dem Vier-
telaufgewachsen ist.2007hatte
derAutormit„Leyla“bereitsei-
nen sehr persönlichen Roman
vorgelegt,deraufderGeschich-
te seiner Mutter basierte. Vor
demHintergrundder aktuellen
Auseinandersetzungen der tür-
kischen Regierung um Präsi-
dent Erdogan mit der kurdi-
schen Arbeiterpartei PKK und
der politischen Unruhen im
Land hat der Roman einen gro-
ße Aktualität erhalten.

HerrZaimoglu, Ihr neuerRo-
manspieltinderTürkei.Müs-
sen Sie gerade viele Fragen
zur politischen Lage imLand
Ihrer Eltern beantworten?
Ja, die Fragen kommen. Aber
auch im Zusammenhang mit
demBuch nenne ichmich jetzt
nicht einen Türkei-Experten,
ich kann nur meine Eindrücke
schildern. Deshalb ist meinUr-
teil mit Vorsicht zu genießen
sind, weil ich eine Objektivität
nur vorgaukeln kann.

Undwie lautet Ihr Urteil?
Es stimmt etwas nicht in die-
sem Land, und diese Unstim-
migkeit basiert auf vielen Lü-
gen, auf die die aktuelle Politik
gebaut ist. Die Lüge von einem
geeintenVolk, die Lüge, dass es
keinen Völkermord an der Ar-
meniern gegeben hat, die Lüge,
dass es nur einen einzigen
Glauben, nämlich den islami-
schen geben kann.DieseLügen
sind das Produkt postimperia-
ler Minderwertigkeitskomple-
xe.

Ist Ihr neuer Roman, ohne
dass Sie eswollten, ein politi-
sches Buch geworden?
Ja, und ich freuemich über die-
sen politischen Mehrwert. Ich
habe mit diesem Buch vor vier
Jahrenangefangen, ichhabeda-
mals nicht geahnt, dass es auch
Parabel auf heutige Verhältnis-
se gelesen werden kann: Im
Viertel des Romans leben viele
Nationalitäten nebeneinander,
insofern kann er als eine Para-
bel des Widerstands gegen die
große Homogenisierungspoli-
tik in der heutigen Türkei gele-
sen werden.

Was war der ursprüngliche
Grund, dass Sie sich in dem
BuchwiederindasLandIhrer
Eltern begeben haben?
Ich hatte zuletzt einige Bücher
vorgelegt, in denen die deut-
sche Gegenwart verhandelt
wird. Aber natürlich kann und
will ich nicht auf den Reichtum
verzichten, mit demmich mei-
ne Eltern beschenkt haben.

Und deshalb erzählen Sie die
Geschichte der Deutschen,

die vor dem Nazi-Regime in
die Türkei geflohen sind, in
demViertel, in dem Ihr Vater
seine Jugend verbracht hat?
DieGeschichtenmeines Vaters
halfenmir,micheinzustimmen
auf das Viertel der damaligen
Zeit. Siewarenwichtig, weil ich
wusste, wie es dort aussah, was
man damals trug, wie man ein-
ander begrüßte. Aber meine
HauptfigurWolf ist für sich ge-
nommen eine reine Fantasiefi-
gur.

Wie viel von Ihrem Vater
steckt inWolf?
Vielleicht fünf Prozent meines
Vaters sind in Wolf eingeflos-
sen:DaseineoderandereErleb-
nis und, ja, auch Wesensmerk-
mal.

Ist es schwieriger, Geschich-
ten zu schreiben, die denper-
sönlichen Lebensbereich be-
rühren?
Ich hatte schon bei der Arbeit
am Roman „Leyla“, der auf Er-
zählungen meiner Mutter be-
ruht, die Erfahrung gemacht,
dass siemich nichtmehr als ih-

ren Sohn betrachtete, sondern
als Chronisten einer vergange-
nen Zeit. Das hat sich hier wie-
derholt. DieseDistanz istwich-
tig, denn wenn am Anfang
schon ein solcher Druck ent-
steht, eine solche Erwartungs-
haltung,dannklemmtessofort.
DeshalbwarendieGeschichten
meinerElternnurderRohstoff.

Ist Wolf auch deshalb
deutschstämmig, damit die
DistanzzuderGeschichteIh-
res Vaters deutlicher wird?
Nein, es stand für mich immer
fest, dass ich die Geschichte ei-
nes deutschen Flüchtlingskin-
des erzählen wollte.

Würde man das heutige Is-
tanbuler Siebentürmeviertel
nach dem Lesen Ihres Ro-
mans erkennen?
Man wird sich, wenn man das
Buchgelesenhat,indemViertel
zurechtfinden.WolfistimHaus
der Kindheitmeines Vaters un-
tergebracht, dieses Haus steht
immernochundauchdieGasse
gibtes immernoch.WennWolf
die Haustür zuzieht, dann ist
das die Originaltür. Der Fried-
hof aber ist um einiges kleiner,
die großen Gemüsefelder sind
Brachen oder besiedelt.

Wer lebt dort heute?
Auch das Siebentürmeviertel
ist ein Opfer der Spekulanten
geworden. Das Viertel gilt im-
mer mehr als hip und die Rei-
chen die dort wohnen, mokie-
ren sich über syrische Flücht-
linge, die in den altenHolzhäu-
sern untergebracht worden
sind. Da findet gerade ein Kul-
turkampf statt.

Einweiterer aktueller Bezug,
der nicht geplant war?
Ja. Wer konnte voraussehen,
dass sich diese Massen an
Flüchtlingen auf den Weg ma-
chen? Dass es so weit kommt,
hätte ichbei allerFantasienicht
ahnen können.
Interview: Martin Schulte

> Feridun Zaimoglu: Siebentürmevier-
tel, Kiepenheuer &Witsch, 24,99 Euro

Deutscher Autor mit türkischen Wurzeln: Feridun Zaimoglu.
MELANIE GRANDE

Green Screen finanziell unter Druck:
Zukunft des Erfolgsfestivals gefährdet

„Politik ist auf Lügen gebaut“
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Veranstaltungstipp
für den Norden
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VORVERKAUF

23.09.2015 Mary Roos & Wolfgang Trepper
Kolosseum, Lübeck 37,20 - 48,55 €

25.10.2015 Patric Heizmann
Kolosseum, Lübeck 23,65 - 26,95 €

04.11.2015 Dance Masters
Stormanhalle, Bad Oldesloe 30,90 - 48,90 €

11.12.2015 Dave Davis
Deutsches Haus, Flensburg 23,65 €

16.01.2016 Max Raabe & Palast Orchester
Musik- und Kongresshalle, Lübeck 35,60 - 73,00 €

16.02.2016 Jürgen von der Lippe
Musik- und Kongresshalle, Lübeck 28,90 - 43,45 €

09.+10.06.2016 Wise Guys
Musik- und Kongresshalle, Lübeck 23,70 - 32,50 €

Termine in Hamburg
10.11.2015 Söhne Mannheims

Barclaycard Arena, Hamburg 50,90 - 60,10 €

28.11.2015 Fettes Brot
Barclaycard Arena, Hamburg 40,00 €

09.12.2015 Mark Forster
Grosse Freiheit 36, Hamburg 30,30 €

11.12.2015 Cindy aus Marzahn
Sporthalle, Hamburg 34,00 €

18.12.2015 Torfrock Die 26. Bagalutenwhienacht
Sporthalle, Hamburg 40,00 €

21.01.2016 Zastelruther Spatzen
CCH, Hamburg 9,30 € - 70,20 €

03.03.2016 Sarah Connor
Barclaycard Arena, Hamburg 47,50 - 68,00 €

14.04.2016 a-ha
Barclaycard Arena, Hamburg 47,50 - 81,80 €

21.04.2016 The Australian Pink Floyd
Barclaycard Arena, Hamburg 38,10 - 56,80 €

08.06.2016 Herbert Grönemeyer
Barclaycard Arena, Hamburg 59,90 - 73,70 €

16.08.2016 Helge Schneider
Stadtpark Freilichtbühne, Hamburg 40,70 €

29.09.2016 Schiller
Barclaycard Arena, Hamburg 38,50 - 78,50 €

NEU!

NEU!

NEU!

NEU!

NEU!

NEU!

NEU!

NEU!

10.–14.02.2016

Varekai Cirque du Soleil
Barclaycard Arena, Hamburg

58,58 - 97,95 €

27.02.2016

Bülent Ceylan
Barclaycard Arena, Hamburg

36,35 €

07.03.2016

Hansi Hinterseer
CCH, Hamburg

41,05 - 76,70 €

19.03.2016

Die große
Schlager-Starparade
Barclaycard Arena, Hamburg

42,00 - 76,00 €

NEU!

Außerdem erhalten Sie bei uns auch Karten für die
Hamburg Freezers, viele Hamburger Theater und Musicals.

Tickets erhalten Sie in allen Kunden-Centern Ihrer Tageszeitung
Flensburg: Nikolaistr. 7 + Fördestr. 20, Neumünster: Kuhberg 18,

Rendsburg: Stegen 1 + 2, Itzehoe: Sandberg 18–20, Husum: Markt 23,
Eckernförde: Kieler Str. 55, Schleswig: Stadtweg 54,
Bad Oldesloe: Mühlenstr. 21, Eutin: Schlossstr. 5–7

Tickethotline: 08 00 / 2050 7206

IN SCHLESWIG-HOLSTEIN

Exklusive Ticketpreise des sh:z für alle Vorstellungen:
Regulärer Preis sh:z-Preis

1. Platz 21,90 € 18,60 €
Sperrsitz 26,30 € 23,00 €
Parkett unnummeriert 35,10 € 30,70 €
Parkett nummeriert 40,60 € 36,20 €
Loge erhöht nummeriert 43,90 € 38,40 €
Loge nummeriert 46,10 € 40,60 €

Nur noch vom 18. bis 22. September
in Neumünster!

ZU JEDEM GEKAUFTEN

TICKET ERHALTEN SIE EINEN

GUTSCHEIN IM WERT VON

3 € FÜR DEN STREICHELZOO!


